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Sportlicher Schultag
VERLOSUNG VON TICKETS für das Weltcup-Finale

Eine wahre Flut an Medail-
len bescherten die Kanuten 
aus Augsburg bei den deut-

schen Meisterschaften im Ka-
nuslalom am vergangenen Wo-
chenende ihren jeweiligen Verei-
nen. Titel holten sich das Kajak-
Team von Kanu Schwaben (Ale-
xander Grimm, Fabian Dörfler, 
Florian Franzl), Sideris Tasiadis 
(Canadier-Einer), Melanie Pfeifer 
(Kajak-Einer), Jakob Mayer (Ka-
jak-Einer, Junioren), Thomas 
Strauß (Kajak-Einer, Jugend), 
Florian Breuer (Canadier-Einer, 
Junioren), Elena Apel (Kajak-Ei-
ner, Jugend), das Team Jugend 
Kajak-Einer (Leo Bolg, Mayer, 
Noah Hegge bzw. Selina Jones, 

Hoher Einsatz: Diesmal muss 
der TSV  Aindlingen nicht um 
den sportlichen Erfolg kämp-
fen, sondern um den Fortbe-
stand des Vereins.

Bewegung, Ernährung und Entspannung –unter diesem Motto fand in der Heinrich-von-Butz-Real-
schule in Augsburg der SportsFinderDay statt. An zahlreichen Sport- und Bewegungsangeboten der 

Bayerischen Sportjugend der Schulen und der lokalen Sportvereine konnten sich die Schüler austoben.  
Das Prinzip des SportsFinderDays ist einfach: Je stärker sich ein Schüler an den einzelnen Stationen 
engagiert, desto mehr Punkte kann er am ausgewogenen Frühstücksbüffet einlösen. Als besondere High-
lights an den von nutella unterstützten Aktionen entwickelte sich die Kletterwand, eine Street Soccer 
Arena und der Frisbee-Parcours. Seit 2005 kommt das Projekt jährlich in den Sommermonaten deutsch-
landweit an 15 Schulen zum Einsatz und hat in den vergangenen neun Jahren bereits über 120.000 
Schülerinnen und Schüler erreicht.  ali

Kanu der Extraklasse
Apel, Anne Bernert) und das Ca-
nadier-Einer-Team mit Birgit Oh-
mayer, Apel und Bernert. 

Top-Kanusport also am Eiska-
nal, so auch am 16. und 17. August. 
Dann nämlich findet das Weltcup-

Finale am Eiskanal statt. Die neue 
SonntagsPresse verlost hierfür 
Tagestickets. Einfach eine E-Mail 
an gewinnspiel@neuesonntagspre
sse.de schicken (Betreff: Kanu-
Weltcup) und gewinnen. 

Top-Sport am Eiskanal wird 
wieder zum Weltcup-Finale 
am 16. und 17. August er-
wartet. 
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„Schwarzgeld“ schießt Eigentor
Funktionäre des TSV Aindling müssen sich vor Gericht 
verantworten - 2,1 MILLIONEN Euro Schaden

Geld schießt Tore, heißt es 
beim Fußball. Für den 
TSV Aindling ist es aber 

diesmal ein fatales Eigentor ge-
worden.  Jahrelang soll der Ver-
ein seine Kicker nicht regelkon-
form mit finanziellen Zuwen-
dungen zu besseren sportlichen 
Leistungen motiviert haben. 
Vier ehemalige Präsidenten und 
Vorstandsmitglieder müssen 
sich deshalb bald am Amtsge-
richt Augsburg für Steuerhin-
terziehung und Veruntreuung 
von Arbeitsentgelt verantwor-

ten. Der Gesamtschaden wird 
auf rund 2,1 Millionen Euro be-
ziffert.

Die Abstiegssorgen der beson-
deren Art plagen den TSV Aind-
ling seit dem 30. November 2011. 
Steuerfahnder hatten die Ge-
schäftsräume des damals noch 
Bayernligisten und auch die Pri-
vatwohnungen von acht ehemali-
gen und auch amtierenden Vor-
standsmitgliedern durchsucht und 
umfangreiche Unterlagen be-
schlagnahmt. Jetzt droht nicht die 
weitere Talfahrt in eine noch nie-

derklassigere Liga, sondern der 
Absturz ins Bodenlose – der Fort-
bestand des Vereins steht auf dem 
Spiel. 

Nach Ansicht der Staatsanwalt-
schaft haben Funktionäre kräftig 
gefoult, als es um die finanziellen 
Verpflichtungen des Vereins ging. 
Abseits der regelkonformen Wege 
wurden den Kickern des Vereins 
Gelder zugespielt, bis einige Spie-
ler und nun auch Funktionäre dem 
Finanzamt ins Netz gegangen sind. 
Im Zeitraum von 2003 bis 20111 
sollen Spieler zwar als Geringver-

diener gemeldet gewesen sein, 
aber darüber hinaus Fahrtkosten, 
Punktprämien und anderes 
„schwarz“ erhalten haben. Die 
Gelder hierfür sollen aus nicht 
verbuchten Zahlungen stammen. 
In die „Schwarzgeldkasse“ sollen 
Ablösezahlungen für Spieler, 
Sponsoringleistungen sowie Ein-
nahmen aus dem Spielbetrieb und 
dem Speise- und Getränkeverkauf 
an Heimspieltagen geflossen sein. 

Vor Gericht muss nun geklärt 
werden, welche persönliche Schuld 
die Angeklagten daran tragen. Ho-
he Geldstrafen drohen, sogar Ge-

fängnis ist möglich. Strafmildernd 
könnte sich auswirken, dass die 
Angeklagten das Geld nicht in die 
eigene Tasche steckten, sondern es 
dem Verein zu Gute kam. 

Bei einer Verurteilung werden 
die Angeklagten den Schaden zu-
dem aus ihrem Privatvermögen 
erstatten müssen. Die Gläubiger 
dürften sich dann wohl per Durch-
griffshaftung bei den ehemaligen 
Funktionären schadlos halten. 
Beim TSV Aindling selbst ist nicht 
viel zu holen. „Wir sind dazu nicht 
in der Lage“, heißt es bei der Ver-
einsleitung. 

Der Verein sei ohnehin ange-
schlagen. Die Gemeinnützigkeit 
wurde aberkannt, mit fatalen Fol-
gen für die Mittelzuflüsse. Spen-
denquittungen sind wertlos. Gön-
ner können ihre Zuwendungen 
nicht bei ihrer Steuererklärung 
geltend machen. Zudem hat dies 
Auswirkungen auf Zuschüsse. 
Muss der Verein in die Insolvenz, 
sind auch andere Abteilungen be-
troffen. Deshalb hoffen und ban-
gen die Aindlinger mit ihren Ki-
ckern bis zum Schlusspfiff. Der 
kommt diesmal von den „Schiris“ 
beim Amtsgericht.  rore


